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Tagungen

Verkehrsmanagement
in Ferienorten
10.3.1999, Bern

Seit über zehn Jahren bezeichnen
Kurdirektoren und Gemeindepräsidenten von Ferienorten

den Verkehr als wichtigstes Problem. Zwar
gibt es an vielen Ferienorten Verkehrskonzepte
- aber noch kaum erforscht wurde bisher, ob sie

wirksam sind und vor allem, wie sie die nötige
Akzeptanz finden und erfolgreich eingeführt
werden können. In einem Projekt des Nationalen

Forschungsprogramms 41 -Verkehr und Umwelt

haben die Universität Bern und die
Metron Verkehrsplanung und Ingenieurbüro AG
gemeinsam Implementierungsprozesse und

Auswirkungen verkehrsberuhigender Massnah-

men in Ferienorten untersucht. In neun Fallsai-
dien aus der Schweiz und dem umliegenden Ausland

wurden die Schlüsselfaktoren für den
Erfolg analysiert. An einer nachmittäglichen
Tagung sollen nun die wichtigsten Erkenntnisse

vorgestellt und diskutiert werden.
Anmeldung:

Universität Bern, Forschungsinstitut für Freizeit
und Tourismus, Bettina Staub, Engehaldenstr. 4,

3012 Bern, Tel. 031/631 37 11, Fax 031/631 34 15.

Hochwasser:
Vorhersage, Analysen,
Massnahmen
15.-18.3.1999, ETH Zürich

Wie bereits 1998 wird vom Institut für
Hydromechanik und Wasserwirtschaft der ETH
Zürich auch diesesjahrein Fortbildungskurs
angeboten: "Hochwasser: Vorhersage, Analysen.
Massnahmen1. Dieser Kurs richtet sich an
Interessierte aus der Ingenieurpraxis, Verwaltung
und den Hochschulen, die sich in einem Blockkurs

in die Problematik extremer Abflussereignisse

vertiefen möchten. Ausserdem wendet sich

dieser Kurs an die Teilnehmer das Nachdiplom-
kurses «Siedlungswasserwirtschaft und
Gewässerschutz», welcher an der ETH Zürich im Rahmen

eines 1- bis 2-jährigen Weiterbildungsangebotes

abgehalten wird.
Weitere Informationen:

Institut für Hydromechanik und Wasserwirtschaft,

HIL G32.3, ETH Zürich-Hönggerberg,
8093 Zürich, Tel. 01/633 38 12, Fax 01/633 1« 61

Gesichter der Stadt
15.3.1999, Zürich

Das ORL-Institut der ETH Zürich, das Amt
für Städtebau, die Fachstelle für Stadtentwicklung

und Interessenvertreter der Immobilienwirtschaft

organisieren von Mär/ bis September
1999 in Zürich die Veranstalungsreihe «Gesichter

der Stadt-. Diese bietet in Ausstellungen,
Seminaren und Diskussionen eine Plattform für
den Ideen- und Erfahrungsaustausch über Fra¬

gen der heutigen Stadtentwicklung. Fachleute
und die interessierte Öffentlichkeit erhalten die

Gelegenheit, sich anhand aktueller Beispiele mit
der städtischen Veränderung von Zürich
auseinanderzusetzen. Die Reihe will den Dialog
über die Qualitäten und Potentiale der Stadt

eröffnen, um «eitertragende Strategien für den
Stadtumbau zu entwickeln.

Der Eröffnungsanlass mit einer Einführung
des Stadtpräsidenten J. Estermann, mit Künstlern

und Künstlerinnen, die ihre Sichtweise zur
Stadt vorstellen, mit der Trägerschaft und
Verantwortlichen der Veranstaltungsreihe findet am
15. März um 16.30 - 18.30 Uhr im EWZ-Unter-
werk Selnau, Seinaustrasse 25, Zürich, statt.

Weitere Infos:
www.gesichter-der-stadt.ethz.ch, Sabine Friedrich,

ORL-Institut, ETH-Hönggerberg, 8093

Zürich

PCB-Kongress
16.-18.3.1998, Chur

Die Firma ETI Umwelttechnik AG führt
den 1. Internationalen PCB-Kongress durch.

Elektroingenieure, Umwelt- und Baufachleute,
Sicherheitsberater, Behörden, technische Mitarbeiter

in Chemie, Industrie und Gewerbe können

sich an diesem Seminar über Pol) chlorierte
Biphenyle (PCB) und ihre Zersetzungsprodukte,

die Gesetzgebung sowie aktuelle Entsor-

gungs- und Sanierungstechniken informieren.
Anmeldung:

ETI Umwelttechnik AG, Evelyne Schneider.
Kalchbühlstr. 18, 7007 Chur, Tel. 081/253 54 54.

Fax 081/253 66 22.

Hochauflösende digitale

Geländemodelle
17.3.1999, Zürich

Am 17. März 1999 findet an der Universität
Zürich-Irchel eine ganztägige Veranstaltung
zum Thema -Digitale Geländemodelle: Technologien

und Produkte- statt. Die Fachtagung wird
von der Swiss Computer Graphics Association
(SCGA, TB Geoprocessing) und der
Schweizerischen Gesellschaft für Photogrammetrie,
Bildverarbeitung und Fernerkundung (SGPBF)
organisiert und von der Schweizerischen
Kommission für Fernsteuerung (SKF) sowie der
Interuniversitären Partnerschaft für Erdbeobachtung

und Geoinformatik (IPEG) unterstützt.
Die 3D-Erfassung der Erdoberfläche durch

Fernerkundung hat eine lange Tradition und ist

gekennzeichnet durch den Einsatz von immer
raffinierteren und leistungsfähigeren Techniken.
Der Trend bei der Erfassung und Aufbereitung
von Geländemodellen (DGM) geht hin zu
Verfahren, die möglichst von Anbeginn Daten in

digitaler Form liefern, hoch automatisiert sind und
die den gestiegenen Genauigkeitsanforderungen

genügen - mit einem Wort: der Trend geht
hin /u hochauflösenden digitalen Geländemodellen

mit Maschenweiten, die unterhalb von 10

m oder gar 5 m liegen. In konzentrierter Form
wird über die drei Verfahren:
¦ Laser-Scanning
¦ Photogrammetrie
¦ und interferometrisches Synthetic Aper-

ture Radar (InSAR)
informiert und die heute verfügbaren Systeme
und Methoden vorgestellt. Die Tagung hat einen

eindeutig praxisbezogenen Charakter und soll
Anbieter und potentielle Anwender einander

näherbringen.
Informationen und Anmeldung:

Swiss Computer Graphics Association (SCGA),
Postfach 726, 8302 Kloten, Tel. 01/815 58 SO.

Revolution
im Bauwesen
18.3.1999, Zürich

Die vielzitierte Strukturbereinigung im
Bauwesen ist noch nicht abgeschlossen. Sie

kann nicht darin bestehen, in den Unternehmen
Kapazitäten abzubauen und etwas schlanker zu
werden. Strukturbereinigung verlangt eine

Veränderung in der Zusammenarbeit der
Unternehmen am Bau und eine konsequente Aus-

richaing auf den Kunden. Nachdem die
Unternehmen ihre Kosten mit den entsprechenden
Opfern reduziert haben, muss das Sparpotential

in den Strukturen der Zusammenarbeit und
in der Abstimmung mit dem Kunden erfolgen.
Geistige Ressourcen sind zu mobilisieren;
Umdenken von traditionellen Abläufen ist notwendig.

Wichtige Verbände haben reagiert. Die

Interessengruppe privater potentieller Bauherren
IPB mit einem jährlichen Baupotential von
mehr als 6 Mrd. Franken hat einen Sparkatalog
verfasst, der die gesamte Lebensdauer des

Gebäudes enthält. Die Verbände VSGU
(Generalunternehmer), SBI (Bauindustrie) und GSGI
(Gebäudetechnik) bieten Projektmanagement
auf zwei Stufen in Zusammenarbeit mit der
Hochschule für Technik und Architektur Luzern

zur Ausbildung an.
Dieselben Verbände behandeln die

Sparpotentiale der IPB am Forum vom IS. März 1999-

Namhafte Referenten wurden dafür verpflichtet.
Sie zeigen auf, was bereits realisiert und was

noch zu tun ist. Themen sind Sparpotentiale am
Bau, Design to cost, Benchmarking. Nutzen,
Wert-Analyse usw. Bauherren und Unternehmen

am Bau sowie aus der Gebäudebewirtschaftung

sind angesprochen, an diesem Forum
teilzunehmen. Strukturveränderung kann sich

nur erfolgreich entwickeln, wenn jeder seine

Funktion erkennt und seinen Beitrag zum
Gesamtziel beisteuert.

Anmeldung:
Sekretariat GSGI, Tel. 071/983 55 77, oder Fax

071/983 55 78.

Korrigenda
In SI+A 6, Seite 28, haben wir unter einem

verkürzten Titel einen Fortbildungskurs des

ETH-InstitUtS für Baustatik und Konstruktion
angekündigt. Der vollständige Titel dieses Kurses

lautet: «Tragverhalten von Stahlbeton,
Beurteilung der Tragsicherheit bestehender
Betonbauten".
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Neue Produkte

Der Sporthallenbau ist ein wichtiges Einsatzfeld für Dachelemente. Der

Nachweis der Ballwurfsicherheit gem. DIN 18032, Teil 3, erleichtert die

Planung solcher Hallen

Dachelemente
ballwurfsicher
gem. DIN

Als erster Produzent tragender
Dachelemente hat Unidek die

uneingeschränkte Ballwurfsicherheit
nach DIN 18032, Teil 3, für Decken

nachgewiesen. Die Prüfungen wurden

von der FMPA, Baden-Württemberg,

Otto-Graf-Institut,
durchgeführt. Dabei hinterliess der
maschinell, nach Norm «abgeschlossene»

Handball keinerlei
Oberflächenbeschädigung. Mit diesem
Prüfzeugnis empfehlen sich die
Dämmelemente dieses Herstellers für die

Dach- und Deckendämmung ge-
mäss DIN in Sport- und Freizeithallen.

Geprüft wurde ein HDk 0,3-

Element mit der schwächsten lieferbaren

Beschichtung, einer 3 mm
dicken Spanplatte, und dem grösst-
möglichen, bauaufsichtlich zugelassenen

Riegelabstand von 1250 mm.
Das Prüfzeugnis gilt folglich auch

für alle baugleichen Elemente. Dazu

Verbesserte
Garagentor-
Baureihe
Mit gleich mehreren, wichtigen
Verbesserungen wartet die neue See-

tional-Garagentor-Baureihe 40 von
Hörmann ab Mitte 1999 auf.

So entsprechen die neuen Sec-

tional-Garagenlore schon jetzt den

Sicherheitsanforderungen der

zukünftigen HN-Norm. Hierfür sorgt

zählt z.B. das selbsttragende
Deckenelement PF250S, das

vorwiegend bei der Umnutzung bzw.

nachträglichen Wärmedämmung
von Hallen unter das Holztragwerk
montiert wird.

Aus den Versuchen lässt sich

auch ableiten, dass alle höherwerti-

gen Elemente gleicher Bauart mit 4

mm dicken Spanplatten wie z.B.

k0.2 oder SLS erst recht als

ballwurfsicher gelten. Dies ist ein gros-
ser Fortschritt und Wettbewerbsvorteil

für tragende und statisch

tragende Sandwichelemente.
Für den Sondereinsatzbereich

Wand mit bedeutend höheren
mechanischen Belastungen wurde den

Sandwichelementen nach DIN,
eine «eingeschränkte
Ballwurfsicherheit» bestätigt. Hier können
die Elemente hinter Toren ab einer
Höhe von 4 Meter und an normalen

Wänden ab einer Höhe von
2 Meter eingesetzt werden.
HG Commerciak
8039 Zürich
Tel. 01/296 62 II

einmal die bewährte Torsiohsfeder-
welle in Kombination mit einer

neuen, integrierten Federbruchsi-

chcrung. Diese aktiviert eine
Sperrklinke und sichert so das Torblatt

gegen Abstürzen. Für mehr Sicherheit

sorgt zudem das jetzt innerhalb
der Zarge geführte Zugseil, das

Berührungen und somit
Verletzungsgefahren ausschliesst.

Das Erscheinungsbild der

neuen Torbaureihe gewinnt durch
eine neue Zargenoptik in Überein¬

stimmung mit dem Torblatt. So

zeigt die nach wie vor verzinkte

Zarge jetzt nicht nur die weisse

Farbe des Torblattes sondern auch

seine dekorative Woodgrain-Prä-

gung. Damit bietet das Tor auch
dann eine perfekte Optik, wenn die

Seitenzarge bei der Renovierung
einer älteren Garage teilweise sichtbar

sein sollte.
Die Sturzausgleichsblende

sorgt mit ihrer integrierten
Lippendichtung jetzt auch für eine dreiseitig

harmonische Torabdichtung in
gleicher Breite. Eine zuverlässige
Bodenabdichtung stellt das

bekannte elastische Bodenabschlussprofil

sicher.
Neue attraktive Holz-Tormoti-

ve in Nordischer Fichte mit
dekorativen Fräsungen bieten Bauherrn
und Architekten zudem die
Möglichkeit, dem persönlichen
Geschmack, regionalen Gepflogenheiten

und dem Architekturdesign
noch stärker Rechnung zu tragen
als bisher.

Die neue Torbaureihe kommt
jetzt mit beidseitig nur noch 90 mm
Anschlag aus. Unabhängig davon,
ob das Tor handbetätigt oder mit

Trockenestrichböden
nass

Dass eine praktisch bewährte

Lösung im Trockenestrich-Bereich
durchaus mit einem Nassestrich im
Finish einhergehen kann, bestätigt
das Homann Dämmstoffwerk mit
seinem neuen «nassen» TEO-
Trocken-Estrich-System. Mit dieser

Entwicklung folgte das Dämmstoff-
werk dem Kundenwunsch, bei dem

wegen seiner Verlegevorteile
geschätzten TED-System auch den

Einbau einer Fussbodenheizung

möglich zu machen. Den oberen
Abschluss einer Fussbodenheizung
bildet i.d.R. ein gegossener
Zement- oder Anhydritestrich.

Zu den guten Wärme- und
idealen Schalldämmeigenschaften
des TED-Systems mit einer
dynamischen Steifigkeit von rund 20

MN/ra' ist ein weiterer grosser Vorteil

der sehr einfache und schnelle

Einbau. Vorhandene Rohrleitungen
auf der Rohdecke stellen kein
Problem dar. Die notwendigen Rohr-

durchfuhrungen lassen sich zügig
mit der Hand aus dem Dämmstoff
ausarbeiten. Selbst bei komplizierten

Installationen der Haustechnik
ist das TED-System schnell einsetzbar,

da es auch bei hohen Schichtdicken

nicht verdichtet werden

muss.
Bei der «nassen1' Variante des

TED-Systems wird dieses nur
soweit modifiziert, als dass der

dem neuen Antrieb SupraMatic E

ausgestattet ist, beträgt der Sturzanschlag

jeweils nur 210 mm.
Hierdurch wird der Torwechsel bei

Renovierungen erleichtert. Lediglich
bei der Ausfuhrung mit
Niedrigsturzbeschlag werden zusätzlich 25

mm Sturzhöhe gefordert.
Durch Trennung des Liefer-

umfangs in Torblatt-Palette und

Zargenpaket und die daraus
resultierende freie Kombinierbarkeit
wird zudem die Lagerhaltung im
Handel erleichtert. Denn jetzt sind

auch die bisher als Sonderausführung

zu bestellenden Tore mit
Niedrigsturzbeschlag ab Lager
lieferbar.

Mit diesen konstruktiven
Verbesserungen und Design-Optimierungen

kommt Hörmann sowohl
den Wünschen von Bauherren und
Architekten als auch des Handels

durch eine vereinfachte Lagerhaltung

und universelle Montage
entgegen.

Hörmann (Schweiz) AG
4702 Oensingen
Tel. 062/388 60 60

schwimmend verlegte obere
Abschluss, der üblicherweise aus OSB-
Platten oder Dielung besteht, durch
einen Fliessestrich ersetzt wird. Die
Holzweichfaserstreifen mit den
zwischen diesen liegenden Homa-

therm-Dämmplatten aus Zellulose
werden vom Fliessestrich mittels
einer Gipskartonlage für die

Lastverteilung während der Verarbeitung

und einer Schrenzlage, i.d.R.
eine Folie, getrennt.

Gefälle und Unebenheiten bei

vorhandenen Rohdecken sind
unerheblich, da diese durch das

nasse Finish ausgeglichen werden

und nicht beim Einbau der Dämmschicht

für eine Nivellierung Sorge

getragen werden muss. Die Höhe
des Systems ist variabel. Mindestens

beträgt es 9 cm Höhe, davon sind 4

cm TED mit den Holzweichfaserstreifen

und der Zelluloseplatten-
Dämmung, rund 1 cm Gipsplatte
mit Folie sowie 4 cm Fliessestrich.

Durch das hohe Gewicht des

Gesamtsystems von etwa 120 kg je

nr stellt dieser Estrich eine

Deckenbeschwerung dar, die besonders bei
Holzbalkendecken häufig für eine

gute Schalldämmung gebraucht
wird. Selbst bei offenen
Holzbalkendecken erfüllt das «nasse»

Trocken-Estrich-Dämmsystem von
Homathcrm die Anforderungen an

einen guten Schallschutz.
Homatherm Schweiz GmbH

3147 Mittelhäusern
Tel. 051/735 60 30
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